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Amtsblatt zur «aibacher Zeituna Nr. 294.
Montag den 24. Dezember 1877.

(5246—2) Nr. 8344.

Studcntcnstistung.
Beim Beginne des ersten Semesters des Schul-

jahres 1877//« kommt der vicrle Platz der Schiffer
v. Schifferstein'schen Studentenstiftung jahrl. 140 si.,
welcher vom Gymnasium an noch in der Theologie
genossen werden kann, zur Besetzung.

Auf diesen haben arme Studierende, welche
dem Stifter verwandt, und in deren Ermanglung
solche, welche aus der Stadt Kraindurg gebürtig sind,
Anspruch. — Das BerleihungSrecht steht dem fürst-
bischüsllchen Ordinariate in Laibach zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürsligkeits- und I m -
pfungSzeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulfemestern, und im Falle
als sie das Stipendium aus dem Titel der Nnver-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm«
bäume belegten Gesuche bis

18 . J ä n n e r 1 8 7 8
im Wege der vorgesetzten Studiendirection zu über-
reichen.

Laibach am 15. Dezember 1877.
K. k. Aanäesrcuierung für Krain.

(5168—3) Nr. 7401.

Gestohlelle Effecten.
Auö der Hiergerichts abgeführten Untersuchung

gegen Simon Tomazin und Blas Petan wegen
Verbrechens des Dieostahls erliegen hiergenchls:

2 Stück Leder, 3 Leintücher, 1 Regenschirm,
1 gelbeö Tuch, 3 Weibcrkittel, 1 rothes Tuch,
1 Tuchröckel, 1 Kinderhemd, 1 Kopftuch mit
Spitzen, 1 weißes Tuch, 1 Beinkleid und einiae
Stoffreste.

Die Eigenthümer werden aufgefordert,
b i n n e n J a h r e s f r i s t

Nach der dritten Einschaltung dieses EdicteS ihre
liigenthumSrechte so gewiß hiergerichtö nachzuweisen,
widrigenS dieselben gemäß §377 St . P. O . der-
äußert und der Erlös der Staatskasse zugeführt

würde.
K. k. KreiSgericht Rudolfswerth am 2Osten

November 18??.

, ( 5 2 1 4 - 3 ) Ar . 7235.

Kundmachung
, zur Gesehung mehrerer Waisenstistungen.

I m Laufe diefes Jahres sind mehrere Waisen-
stipendien im Iahresbetrage von 48 ft. und
50 ft. in Erledigung gekommen, zu deren Genusse
arme krainische Waisenkinder, welche der Bolks'
schulpfticht in gesetzlicher Weise entsprechen, vom
vollendeten 6. bis zum vollendeten 15. Lebensjahre
ohne Unterschied deS Geschlechtes berufen sind.

Vewerber um diefe Stipendien haben das
Alter durch Borlage deS Geburtsscheines, die Ber>
mögensverhaltnisse, die Art ihrer Verwaisung (ob
Halb- oder Ganz-Waisen), ihren jetzigen Aufenthalt,
den Umstand, ob sie eine Volksschule besuchen, nach-
zuweisen und insbesondere anzugeben, wer ihr
gesetzlicher oder gerichtlicher Vormund ist.

Die ungestempelten Gesuche sind im Wege
der betreffenden Bezirtshauptmannschast (in der
Stadt Laibach im Wege des Stadtmagistrates)

b i s 1 5 . J ä n n e r 1 8 7 8
zu überreichen.

Laibach am 5. Dezember 1877.

Vom krumijcken H!unäe»au»sHulse.
(5285-2) »tr. ^ ,114 .

Kundmachung.
Der Gemeinderath der Stadt Laibach hat m

seiner Sitzung vom 12. Jänner 1877 beschlossen,
vom 1. Jänner 1878 an das Standgeld von
jedem auf den Markt zugetriebenen Stücke Zug
oder Schlachtvieh von 5 auf 6 kr. zu erhöhen,
und es ist dichr Beschluß vom klinischen Landes-
ausschusse unterm 9. Jun i 1877, Nr. 2005, ge-
nehmiget worden.

DieS wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß dieses erhöhte Standgeld
vom 1. Jänner 1878 an auf allen passiert wer-
denden Mauthlinien und eventuell am Marktplätze
selbst eingehoben werden wird.

Stadtmagistrat Laibach am 17. Dezember 1877.

Der Vürgerme is te r :
Laschan m. p.

(5231—3) Nr. 18,020.

Einladung.
An der bestehenden humanen Einrichtung,

sich beim Eintritte des Jahreswechsels durch milde
Spenden für die Armen vom Glückwünschen zu
entheben, festhaltend, lade ich alle Wohlthäter zur
Löfung der Enthebungskalten mit dem Beifügen
em, daß derlei Karten gegen Erlag von je 50 kr.
bei dem Herrn Handelsmanne K a r l K a r i n g e r
zu beheben sind, und daß die Namen der Ent-
hobenen durch die „Laibacher Zeitung" werden be-
kannt gegeben werden.

Laibach am 12. Dezember 1877.
Der Vürgermeifter:

Antvn Lasch«».

(5298—1) Nr. 18,363.

Kundmachung.
Zur pachtweisen Hintangabe der sämmtlichen

Gefalle der Stadt Laibach für die Jahre 1878,
187!) und 1880, d . i . der Pftastermauth, deS
Standgeldes, der Schlachtgebür, des zweiten städti-
schen Bierzuschlages, der Spiritus- und der Brannte
weingebüren, wird hiemit eine Offertverhandlung
ausgeschrieben.

Der Ausrufspreis beträgt 43,360 ft. für jedes
der drei Pachtiahre.

Das Offert ist mit einem Badium von 1l)
Perzent des Angebotes zu belegen, und wird der
Elsteher dieses Badium beim Vertragsabschlüsse auf
eine Eaution von 30 Perzent des Erstehungspreises
zu erhöhen haben.

Die übrigen Bedingungen sind beim Stadt-
magistrate einzusehen.

Die Offerte sind gesiegelt und als jolche be-
zeichnet bis

2 7 . Dezembe r 1 8 7 7 ,
früh um 9 Uhr, beim Einreichungsprotokolle des
Stadtmagistrates zu überreichen.

Die Genehmigung des Offertenergebnifses ift
dem Gemeinderathe vorbehalten.

Stadtmagiftrat Laibach am 2I.Dezember 1877.
Der Vürge rme i f te r :

Laschen m. p.

A n z e i g e b l a t t .
(5019-3) Nr. 10,838.

Executive
Realilätcll-Aclfteiaenmg.

Vom l. l Vezirlsgerichte Aoelsberg
bird belannt gemacht:

6s sei über Ansuchen des Varlhelmü
Verne von Nußdorf die erec. Bersteige-
lung der dem Michael Sajooic von Nuß-
b°N gehörigen, gerichtlich auf 1153 fi.
»tichahttn ittealital »ul> Urb.'Nr. 3l »ä
Außbvtf pclo. 100 fi. e. ». e. bewilliget
und hlezu drei Flllbittungs'Tagsatzungen,
""d zwar die erfte auf den

I b . J ä n n e r ,
" t zweite auf den

I b . F e b r u a r
""d dl« dritte auf den

I b . M ä r z 1 8 7 8 ,

^desmal vormittags von l0 bis 12 Uhl,
^trgerichl« mit dem Anhange angeordnet
b°ll>en. daß die Psandrealilül bei der
trften und zweiten stellblllung nur um
°" r über dem SchühungSwerth, bei der
"ten aber auch unter demselben hintan-

^geben werde.
« D i e Vililationsbedingnisse, wornach
^"sondere jeder «icilant vor gemachlcin
""bole ein lOperz. Vadium zuhanden del
/"t«ltion«l°mm,ssi°n zu erlegen hat. sowie

^^^chühu l igep lo lo lo l l und der Grund-

buchseftracl lvnnen in der dlesgerlcht-
llchen Registratur eingesehen werden.

lt . l . Gezirlsgerlcht »delsberg am
8. November l877.

( 4 9 3 9 - 3 ) Nr. 7406.

Gzecutive
RcalitHleN'Verftclgcrullg.

Pom l. l . Vczirlsgerichte Krainburg
wirb belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Kaspar Su-
panz von Krainburg (durch Dr . Burger)
die erec. Versteigerung der dem kiulas
Stirn von Oversell, gehiirlgcn, gerichtlich
aus 2«40 ft. geschätzten, im Orundbuche
Michelstetlen lml) U ib . 'Nr . 107, Oinl.»
Nr. 684 vorkommenden Realitüt potx>.
schuldigen 200 fi. f. ». bewilliget und
hiezu drei Fellbielungs-Tagsahungen, und
zwar die erfte auf den

16. I ü n n t l ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ü r z 1878,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerlchtslanzlei mit dem «nhangt
angeordnet worden, daß die Psandrealilüt
bei der ersten und zweit n Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerts bei der
btllten aber «uch unter demselben himan-
gegebtn werden wird.

Die Ulcllationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachte»
Unvote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitatlonslommlssion zu erlegen hat, so-
wie das SchatzungSprotololl und der
Grundbuchserlracl ttnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

lt . l . Vezirlsgeclchl «rainburg am
21. Ollober 1877.

(5074—3) Nr. b421.

Ezemtive
Realitäten-Versteigerung.

vom l. l. Vezlrlsgerichle <tgg wird
bekannt gemacht:

<is sei Über Ansuchen des Johann
Petrii (uoiu. Martin Vulovc) die eftl.
Versteigerung der dem Varlhelma Ndanu
von Unterlole glhvriaen, gerichtlich auf
2699 ft. 10 lr. geschützten, im Grundbuche
Lustthal uub Nclf «Nr. 92 und Out W<l-
denegger, Dominllaliften »ub Urb.'Nr. 50
ootkommenden Realilülen bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsahunzen, und
zwar die erfte auf den

9. I Ü n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

9. M ü r z 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags u» 9 Uhr, hier-
gerichls mit den Anhangt angeordnet

worden, daß die Pfandrealitüten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur u »
ober über dem Schützungswerthe, bei der
dritten aber auch unter dunselben hlnt»»-
gegeben »erden.

Die iiicitationsbedlngnlsst, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachte»
Anbote ein 10perz vadiu» zu«,anbn»
der tticitationslommtsfton zu erlegen hat,
sowie die SchützungOprotololle und die
Vrundbuchseftcacte ttnnen in der bles-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

K. l. Vezirlsgericht Egg a« le2ften
Oltober 1877.

(5161—3) Nr. 5342.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . Vezirlsaerichte Io r lu »lr»

hiemit belannt gemacht:
tie habe Jakob Mahorl i gegen du>

unbekannt abwesenden Thomas Gi»«ni i
8ud i>llw8. 12. September 1877, H.48S4,
da« Gesuch u» Abtrennung wehrcrer
Kataftralparzellen von der Realllüt »ub
Urb. . Nr. 195 56 Herrschaft Lacl und
Einverleibung seines s<genthu««rechte»
darauf hiergerlchts überreicht.

Zur Wahrun» der «echt« des Ab-
wesenden wurde nun der Geweindeoor-
fteher von Sairach, Thomas «aglit, als
Kurator bestellt.

K. l. Vezirlsgericht Idr la a« 22ften
November 1877.
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tt Niedliche Bonbonnieren, Atrapen, hochfeinste Caramel-Bonbons mit Kaffee-, '
£ Zitronen-, Orange-, Vanille-, Weinacbarl • Geschmack, Eiabonbona, Arancini,
E Kalmus, Cedro, Kalmns-Confect, Santonin-Wurmtabletten, Spitzwegerich-Brust-
B bonbons, Erfriachungsbonbona, Fondant - Confect, Liqueur-Confect, Diabolen,
m Purec-Kastanien Creme-Haselnüsse, Rum-Bonbons, Citronen- und Orangenspalten,
m Himbeer- und Marillen-Gelie, Sultan-Obst, Genueser Obst, candierte Früchte,
J$ Chocoladen, Liqueur, Frtlchten-Prallinees, Prenaburger Zwieback, Champagner-

S bisquit, Bisquit Mignon Bibi, Chocolade-Backerei, Mandel-Dessert, Hasaelnusa-
Theewaffein, feinste englische Cakes-Theegeback, Sacbertorten, Nusstorten,

^ Früchtenbrode, Honiglebkuchen, Marillen-, Himbeer-, Ribisel-Marmeladen, Cho-
S coladc d'Etioptrie, Estragonsenf, entöltes Cacaopulver, nahrhaftes Getränk für
W Kinder, alles frisch angekommen und billig zu haben in der Fabriksniederlage
m des Herrn Victor Schmied & Söhne aas Wien:

I Schellenburggasse Nr. 1.
K Fmpfehle mich hochachtend

S Emilie Badnnanii. •

<^ÜHiHiHVii^i^Hil^il^^^^B^^^^^^M^^^^^B|MHHai|iJHiJ^iJHBJ^pJI

Geheime

ctranf^eitett
inebefoabne

Mannesschwäche,
P o l l n t i o n o n . l lnr i i röhrenf lUas« (oljne
•'ö'"f' L^ . llHrni><>i»oh«rerden,
" > P l i n •>MhKttro l H n n U n « .

l^ l l lau- i" ti'nü»t fenirr « fe i l t ,
w<*"^^' — ,-. uont.. Arämpf«,
"'• janfttfle iütif«
f"1 )!liUei rxflauif
lu1.: r n - i •;»«> : 3 rii<l K'(tl<- l l ^ l l a i l f .

i it £anria,}ungfn Dieler taufenb qtüilltift <Be»
|D(ilt(r fBte<t)tn bfntli« für bieic ieaenirtiie Cue
mettjob«

t'ebanSIunfl an<t) bhefli^. Vlcbtcamntf tocrbn
'auf 9*ei[anfl«n übetfcfiirft.

! I>r. IJ. Frust. Pest,
3tv*t«bl«r««fft »4.

I 5Dafctbft til îi be\\thtn Dai berühmte für 9«b«r«
'mann unrntbelnliiDe «ütfitfin „ B l e S e l b s t *
h i l f . ' " : ,- !-,-,-• .'«,^v ;;u.r <StW((t>ttVtZ-
: ic , entlialt ein

1 :c. 1»rei«Sfl.

ohn« die v « r s » n » n » störende MetlcamlNle,
ohn« I °« I ^«^»n» ld» l t « ! , unb » « . nt»««o
r^n« heilt nach einn in nnMligen Fallen best»
bewährten, «»»>» u»n«u >l»tdo<l«

so»«l erl««t» entstandene al« auch noch l« sthr
v«r»!t«t», »»tllrU»«»^»», Ur<lll«lll«l» und

Mitglied d» meb. ßacultät,
O^>..«nstalt »icht mehr Hab«l»n»g«r««fs«. l»»ben»

Men. Ttadt, Ccilergaffe 5lr. N.
>uch H«u!,!!<>>chläss'!, Slricturen, l ^ ln«» 3e,

^ » » » » » , Vleichsucht, Unsiuchlbarleit, Pollutionen,

H > » » » » « » » « > » « i l l > » e ,
ibenso, oll»»» »n »ol»»«l«l«l» od^r »u bl«nn«>,

« l l e s l i c h d«e!« lb« B e h a n d l u n g , tlrengste
Discretion ««rbüigt, unb »erben V l e b i c a m e n l e
aus Uerlangen <o!ort einHtl«Nb«t. (?) UXl

^putnvllsr in Viisn, stallt, 8inu«l-»t>-288S l5. „ lum zalli. N«ien»«ps«l," >
empfithlt den geehrte« Lesern nachstehend verzeichnete, dulchweg« nach langjährigen «rfuhrungen al« W

vorzüglich »irtsam »nerlannte phai«aze»tlsche Vpeclalität«» unb bewahrt« Hausmittel.
U M . Vei Veftellungen «irb n » gen»»« «ngab« t n «dress« unb Poftstorion ersucht. — Ruh« d«n unten ^W
ss«n<,nnt«i» find n»ch »i«le and«« «»«ia l i tä tn» stet« am <»g«. unb werden all« «luftraz« auf «wa nicht ^
vorhandene Vräparote auf« schnellste unb b,U>«N« bcsorgl. scwi« Uu«rllns>« «us» »n«<r»tl»»gft« un» ^
«ntgclllich «theilt — Vrisentuilgen n»ch t«n Pl««<n,n, »«ss«n ffronco^Vtldsenbung ob« «ochn»hm«. «
— ««i. auswärtigen «luiträgtn wirb ftir Va«lun« im Durchschnitte ,0 lr. per «tuck d«»echnel ^ ix, ss.S» ^

«««n ««du»««« Packung ,n «elbstlosten. - Wieberverläufer erhalten Provision. »

^ku^tiknn <Ohreneffenz>̂ "°n Kropsbalsam, ^ N " . ^ n ^ 3 >
>«z erhalt da« Ohr N«t« »arm ^ s> , 5 ^ ^ . ^ . - ^«r» W
,1 «< vor Erlaltnng unb deren F ^ U l l » ^ l ^ N i c , ^ rel» M

regelmäßlge «bsonberun« be« ni^eiten d«r Haut. ĉ>, . , 1 , , . >. . . . . . . . . l fi. W
c n Mangel «ine Houptursach« s« » - .- - 7«^^..>. ^ 7 ,,.^. ^

'""_ ' ' Hühneraugen-Pstästerchen, ^«?n >
Alpenkräuter-Essenz^s^?b"?n ^b^n^ .^ r . In«ch .̂«ln..«etü<ls°tr.. »
HlUnch.'N, von den ersten «etizmischen NulotilHten .> ^ / >»^ > ^ e

<n IMnchn» »l« da« vorzüglichste Hausmittel ««gen HleveNs-EsseN^ lV l l l l l e r T l v V f e N , >
V ^ ^ < n b e s c h w « d « n a I I « « r l , b < , o n t < l « V e i r > l U U N g « - ^ - - . ^ » ' ^ - „ . . . « « « < ^ ^ , n . . . W

' '— "̂ - ^ " " -'̂  " '̂ «m' OwedljcheTropfs >
A.»..^.....,«,. ^ . ^^« . .c , ,ich«r°̂  ^ " ^ u e ! ^ 1 ^ « 3 ^ ' ^ " ^ >
lend«., unftreitiz beste« Mittel »ei .ll.»«icht.schen LeherthrNN (Dorsch ' ) , '?l«ül > N W

_ _ ^ Nioospstanzen.Zelteln^^!^?«: >
Auathcriu-Wiundwasser, ^.vonc,' >u« au«««.«»«««« H.if' «n. »
G T- ^ : " , , . ' , . I',l.n,t a l . d . , b.niZahN' H«'snle.t, « tar rh « . , « ^ »

I! ? n <».»/ l « «> au» Älpentrautern bereitete« W
^' , ^un^ PNa7!,c^e:!r:,l 1 ̂ -n «Ichtische, rheumatisch«, be» W

' ^ o r ^ a c ö n . ^lft. ̂ t t "unZ ^ « « . ' nd« aller «rt. 1 Flacon . ^ »

^ l n t ^ N l N N N N Ä l l l s l ^ N von ^1. Pser» tanh«, lsruft. unb rungenlciten, Hehll«plb«jch««l» M
< - > l U l r « » l f l U l l g » 4 » l U r » hos«r . «o,«. den »Ogemein anerkannt, l Ech,,cht<l ,̂ 0 sr, W

innl, v«rti«u«n letzteren Namen 1 « . / ^ , » ^ , >« ^ .<^» W

! .^533?^«^ ^-^Mr^MM^ >
ist turw c.ese Pillen unzählige mal« und nach fur,er ^ ^ , ^ s « ^ « l t z , « . »»»Dl. « ö l !» , ein allgemein M
Z«it v«ae0'ent!ilng erseI,t. l ««achtel mit i^ 1«ill«.' ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ 1 , l , v«r,«,l»ch»»t»nnl««H«u«. W
^1 fr , 1 «olle mit » Schachtel, > st » lr.. »er m.ttel «e^- ' ' " > " ^ » ' » ' i b l » , «!«««»<»»«. «od. M
P^q 1 N. w t>. (Wnnger «l« «in« «0«« »i?d mcht brennen. ' stopfung,c. i «chachtel M
v.v^nd»:«.) l si, »« ' . lr^ M

DU" «in« Nniahl «chr«il«n find eingelaufen, in < ? » ^ « ^ ^ ^ . ' ' c»2^« .^^« von I V le r» W
tenenfichdie «onfnm«nt«nbits«? Pill«n ftrr ihr«»!«. ^ a N N o l y M l N ' ^ p o M l l o t hofer , seit W
tcr 1 tingle <?<nesl!N,, n^ch ben verschiebenartigNen ^ „ ^ !,i^>!'„ ,«.,!^" r -n ' i . ^sn ^:,, d̂ >« >,,s^ „ , ! te, W

'^n betanle«, 3«d«r, ter ^^., ^ ^,, , ^
' ramit gemacht hat, em> ^s >̂ ̂  ^

<'2sNnu Ä s « » m ^ ^ ' ^ ^ Universal-Meinigungssalz^^^ >
K » , » , » u » « « » » > » » > , » ^ r ,«n be« üblen ^,n v^Ml'ch«« Hau«m,llel aeqen all« ,fclz«n « . W

ch d«« »auchen »c, ft^^«i «erbanuna, «I«: «ovfweb, «ch»,nb«l M«» W
^^^^ genlrampf, G«lbrennen. HHmorrhoidalleiben, V«< W

«^,,, , ^ f ^ da« «°U. ftovirng,c. l V«<let l N. M

" ' / . ch ' d^^ Universal-Pftafter ^ , ' » ^ . . >
.>—,, , ! . , --amm- " ^ « l t . ««ch W

>!n Gc,ult! behalt „ , ^ ^^, «
»ckntt nicht, l t. , bei den W

^ > l l l , 5 t r i t t l l n p v " " allgemein b<l.ii!!,ic«, v«r» »chm«,^ Hclwurm, »un- M
^1 " ' ^ " ^ " ^ ^ , zlizlichc» Hau«m>t<el gegen den und ltnen «liedern. W
«alanh, H«is«»««i». <l,«mysh»st«n «. I «chachttl «ichtNM: ^, .,^_ ,... r»«lfach bewährt. >
« l». l Iieq«l:>, lr. D
^1 ^ <̂  ^«. , » , — 7 ^ 7^—7^ 2«»l»»»^»^ l. l. »»«schl. priv., »«» V, von W
^. ,.. . . . , ^ » » n , , , , , ^ f , , s,z,^,^ < jayn»zcul , V2, .h. '^ , i , l««I«h«»al« >
' "Yren »nerlannt a , da« sicherfle da« best« Mittel ,u« Seltflpl°mbi«r«n h«hl«r Zähne W

^l«kck^.ast""»2' e i . ^V^^ t Zahnpulver »

«»»paan» ,n Fray.«««««. l2al»N^,s<«»N ««< englische. ,1» «rle.chterung W
l «fu^b .> ft ̂  lr .̂ '/. Pftuld . . O U ^ N p e l l e N , d«H«h«n< i«i»i»»«rn. «sn >
l fi. «« n , '/, Pfinlb »» » Pack«, , ft. W

Wiener Weltausstellung 1873 Verdienstmedaille.

§ Klattaner Wäsclißfatiril n ^ € r W
Rosenbaam & Perelis % T ^ #

Laibach, Kindtchaftsplatz Nr. 222. fjf^M WA \

Preiscourante auf Verlangen gratis. VJ ^Wvvl ^ W ^ y

.—-^—^— wird garantiert. (1176) 2« l!"'" .̂.!' 1 / ^ d J

Hch-Nie>erlage,
lrühl, Haus Ziakowsky Nr. 27 (vor-

mals Koschier).

Trockenes Brennholz,
eiters Buchen« und Fichtenholz <n ganzen Schei«
rn, auch gesägt und gespalten, aus Verlangen

inS Haus gestellt,

Rercantil^, Mau^. Ciscüler^
unä Wugnerliolz

» allen t lmensisnen, als Fichten-, Tannen»,
ttrchen', Eichen-, ^uft^, iinschen', Birnen-, Lin»
'nbrettcr «.' beyallcne und unbehauene Eichen»
amme, Fichten» und Tanllen-Lperrliaume, Mo»
ll i und Dachlatten, Tchwärtlinge und Scart»
netter bei (41 «9) 21

Belallntmachung.
Dem undtlannl wo o^sin^^cyl.l Anton

3 imo l i l i von Vopoul.e wlrd h,emtl be-
nnnl gemacht:

I n d:r EfeculionSŝ lcht des Herrn
lranz Kausche! (als VlvoUmächligltr dt.'
uta« Kanc in l^ivach) ge^n Ialob ê>
'in,t o«n Lerna poto. 3l3 fi. sammt
luhang wurde d»«: eflcutlve sls«Nse>l-
ietung der dem letzteren gthörlgen Rea-
üülen auf den 15. Dczllnver l ^?7 unl,
5. Iünner und den 15. gebruar 1876,
edeemal oormlliags um 9 Uhr, hier-
ellchls angeo.t»nel und dem Nl,lon Slmon»
,i (al« Tübulalgläubigll) zur Wahrung
clner Interessen Herr Jakob Eppich zum
lurator 2ä 2ctum aufge>leUt.

K. t . Oez,rt«««rlcht Stem «m 14t<n
Dezember 1877.

(5072—3) Nr. 5994.

Executive
Itealitäteu-Velfteigerung.

Vom t. l. Bez>rts^erlch:e ligg wlrd
elannl gemacht:

<i« sei üder «lnsuchen des I . E. Maier
durch H»rrn Dr. Pseffcrer von iiaibach)
«e «fec. lljerslel^erun^ der dem Iatob!
loh von Slot, gehüligtl,, yerichllich auf
(X) fi geschützten Nealllüt kwb Urb.«
tc. 4 ' / , . P»3- 45 «ul »reutber^ bewlUlge«
nd yuzu ore» setto,«lun^«Tagsatzungen,
r.d z»ar die erste auf den

9. I ü n n e r ,
>e zweite auf oen

9. F e b r u a r
>nd die diltle au> den

9. M ä r z 1 8 7 8 ,
eoesmal vormittag« von 9 dis 12 Uhl.
ler^erichls mu dem Anhange an^eo5dnet
,«roen, bah d,e Planbrealnül be« der elften
lld zweiten Helldlttung nur um oder üoer
rm Schahuli^gw^ttl, be» der drillen ade»
uch unter demselben hintangegeoen werdtl.
»lrd.

Die L«citationsbedln,jnisse, »ornach
^«bejonderc jedcr ^»cllanl ?or gemachtem
»nbole ein lOperz. lvadmm zuhanden dc,
'icilllt'ol s'omliüssion zu e, legen Hal. sow«,
a« Schüyungs^rolotoll und der Gr».nl>.
uchOlfliacl tonnen in c>er dies^lllcht«
lchen Nlglflralur elngejthen »erden.

K l. Vez>rt«gtlicht <Ĥ g am 22ften
«ovemb« 1877.

(5094—3) Nr 9741.

Ueberttagung
dritter erec. ^ellbietung.

Vom k. l Vczirls^ellchte G«oßlaschlz
wird hiemit brlannt gemacht:

<ös sei über Ansuchen des Malhias
3vanz von Slermez die m«l dem Olscheidt
vom 16. August 1877, Z .? l33 , aus den
15. November 1877 angeoromle dliltt
Ftllbletung der Realität dlg Ioyann iiazar
oon Mal^vas, »cl G<ul>dbuch Zobtlebllg
»ud sictf.Nr. 41 , tow. I , sol. 385, auf
dm

19, I ü n n e r 1 8 7 8 ,
vormittag« um 10 Uhr, m>t dem fruhcrn
«nh^nge übertragen worden.

s. l. VezlrlS»erlchl Gioßlaschiz a«
14. November 1877.

(5018—3) Nr. 10,768.

Dritte ezec. Feilbietung.
Hom t. l . V^l l lsg l . lch lc in AoelSoelg

wird belannt gcmuchl:
<3« <«l ln d« Efecullonssache dt« l . l

Sleueramte« «ldel'belg (uom. v.« h»^«a
l. l . Aerars) gegen Ioyan» H'Ndeiö.i von
Nadajiieselo Nr. 19 wegen d i ft. ^6 lr.
ble mit dem Befchrlde vom 10. Februar
1877, Z 1610. auf den 26. «pr l l 1877
angeordllct gewesene orttte efec. Feilbitlung
oer «eal'tüt U rv . -N r . 14 »ä Pcem dle
ncuerilche Tagsatzung uuf den

1 ü . I a n n e r 1 8 7 8 ,
Vormittage von 10 bi« 12 Uhr, mit de<
vorigen Aühange angeordnet.

K. l . Vczirlsgerichl Udelsberg am 8tel»
Nooemiier 1877.

(4936—3) Nr. 729b.

Erecutive
tltealitätett«Ujrrfteigeruttg«

Vom l. t. Bezirksgerichte Kralnbulß
wird belannt gemacht:

Ls sei llber Ansuchen des l. l . Steuer-
amtes Krainburg die «f«. Versteigerung
der dem Iatob To,i',chm Verlasse oo«
Ooliie gehörigen, gerichtlich auf 1265 fi>

> geschützten, im<Hrundbuche der Gilt waisa^
»ub Urb..Nr. I vorkommenden Realllll
polo, schuldigen 40 ft. 59 tr. und 12 st'
34 lr. c. 3. c. bewilliget und hiezu dl«'
^ellbietungß.Iagsllhungen, und z»ar dit
ecfte auf den

12. J ä n n e r ,
dle zweite auf den

13. F e b r u a r
und die drille auf den

13. M ä r z 1 8 7 « .

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhl,
'N dcr OellchlSlan^lci mit dem Nnha"^
angeordnet worden, daß die Pfandlealilü
oei der ersten uno zwetten j)e!!billung "^
u , oder libel dem Schühungswellh, dei dl»
drillen ader auch unter demselben hlnlav
gegeben werden wird. ^

D>e ?«cltat!on«bed«ngnisse, worn^
lnsblsondere jeder i^lcilant vor gemalbte
A. dole ein lOperz. Radium zuhanden l>
^icilatlon«tommlsfiol' zu erlegen hat, s ^
das Schiihungspiotololl unb der H l " "
liuchseflracl tonnen ln der dieogenai
>chln Registralur eingesehen werden.

K. t. Vezillsgericht Krainburg ^
ib.Otlober 1877. ^
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^ 5 empfiehlt d,r ergebenst Gefertigte dem geehrten P. T. Publikum sein neu assortiertes 3

^ 5 reiches Layer von ^

D Herren- und Dalnen-Pelzen, z
3 Muffen, Krassen, Herrenhüten nnd Kappen k
^!^ lleurslcr, modernster Ia</on; auch werden in dicscs Fach einschlagende Reparaturen < '
H 5 vorgenommen. Auswärtige Aufträge werben schnellstcnS realisiert. ^ s
H> Solide, promple und billige Bedienung sichert zu < <
^ achtungsvollst ^ ^

H ^ (5228) ^ ^ 3 Laibach, Iudengasse. ^

Y^ Spezerei-, Wein-, Delicatessen- und ^

Farbige Christbaumkcrzchen aus Stearin, Thee, Rum, Arac, Cognac
' und alle Sorten Liqueuie, Bisquit und Zwieback, Grazer und fran- sE

i~ zösische Chocoladen, Braunschweiger PreBS- und Schinken-Würste, 5 "
"Č5 Rollschinken, Erbs- und LinBenwürste, feinste Maccaroui und CD
"SZ KaiBcrnudeln, Aaifische, Kaviar, Hummern, Lachs- und Thunfische, IJ
« Matjes-, Ostsee-, Voll- und llollbäringc, russische und französische —.

"trt Sardinen, Sprotten, Krebsachweife, Mixed-Pikles, üreen Chilli«, ^
« Chouflower-Uurken, Champignon, Kapern, Sardellen, englischen und AJ

französischen Senf, Paradies-Sauce etc., Datteln, Malaga-Trauben, g
t" Krachmandeln, Kranz-, Fassei- und Sultan-Feigen, candiert. und CD

JQ sucard (iörzer übst, CompoU und Cognac, Senf und Zucker. ^l
b Feine Käse, als : Kmmenthaler, de Brio, Camanbert, Hollander, ^H.

ij~ Oroycr, Gorgonzola, Neufchatcll, Parmesan, Primsen, Romatour, p
Schützen-, Wocheiner, und Olmiitzer Quargeln. Vorzügliche öster- 3

» reichische, Steirer, ungarische, Rhein-, französische und spanische £±
O Tafel-, Dessert- und Champagner-Weine. (5232) 3-3 g

des

Peter Lassnik, Tlieatergasse Nr, 1,
^ empfiehlt in rorzüglichBter Ware billigst A

Plce«li's »e«et«bilis«e

Injection unll Dilken
lurrden mit sicherem Ersolg bei Nlenorrhöe der
Ornitalien, Gonorrhöe, weißem Fluh?c. ?c an^
gewendet 1 Flasche Injeetion l f l , 1 Flacon
Pillen 80 lr, vertaust (4874) 6 - 5

N p o t h e l e r , Wienerstrahe, llaibach.

Tchlitischuhe
mit doppelter Schraube, ohne Riemen zu be»
festigen, und V5 iv»» , 2 » i t s K » bei

Hl biu Klitsvbvi',
Eisenhanblung. Laibnch, Wiencrstrahe 9 neu

(5170) ft—«

piJi Anzeige. [j-
Aus einer Berliner Coneur«ma»«e angelangt

i « ^ ülirr 100 tiliiili t1rl«Kmüli>r
und

^DrlforbrnÖrudilnlDfr
in prachtvollen G o l d r a h m e n , 50v/u unter den gewöhnlichen Preisen, sehr
geeignet als

f i n a e t t s - nnd Neuj ahr s- Be s cüenke.
I Ausserdem empfehle ich meine reichste Auswahl in T a f e l - , T h e e - ,

KnflTee-, Trink-, l>ltjii«-iir- uud Hler-Nervleen, Punirh«
iMiMlen, KnlTf«*- und Thee-»fjenn^rn % dann U m i d * , An«

, kleide- und TollesleiiMpleitel, ^MIUII- und I4lrrhenlu»terf
grösste Auswahl vou K. DllinnrM IIAIIK- uud Tliclilüinprii (streng
zu Urigiualpreisen).

Ferner emj.fehle ich mein stetes Lager ven f e i n s t e m U n i o n -
Petroleum zu T«ve«|irel«en.

Lr-t F . IZollnaa,n-rL, f**
I] (5264) 3 - 3 RathauBplatz. I

F_ „.^; _ j|

^liliiiiiiiiiiiiiiilliilip
| Am goldenen Christbaum! g
\ Weihnachts - Ausstellung S
S bei (526G) 2-2 ^

j A. J. Fisclicr, g
4 Laib ach. &
Sj _ ( ^
H) Wj^p" Verkauf überraschend billig. ~ ^ H $&

llcrniclsiiltignngs-Apparut, l
ganz neu coustruiert! !

Wichtig süi Oausieule. Instituts, Militär, Baumeister, technische illureaur >
elc. etc. >

M i t diesem Apparate laim man n,ii einmaligem Schreiben oder Zeichnen ohne >
Tinte 50 und mehr correctc Abzüge ohne weitere Koslen anfertigen, >

Die Schrift oder Zeichnung lann in Violett oder Roth hergestellt werden, und >
l°ftet lxr Apparat in ^ ^ ^ ^ ^ i5„„„cru"^s.ofs Rm. 20 50, (5184) 8 - ! i >

2 Farben ohne Erneurrungssloss 3im. 20 50 >
'nclusive ltmballaae per Kasse oder Nachnahme, ^ " t . . ^ >

Di^?r Apparat is> bereits bei den meisten Eisenbahnen und Geschaftsbureauz >
" " t bestem Ersolgc eingeführt. >

H«. Nuuel ̂  ('«-, Wien I., Giselastraße 4. >

2 Die ssi li !

8 Mujcinnen Puelluetten" unll OllUllrtiNel

n Post Veldts in »rain, l
n l ' 'sm auher allen Gattungen Fusiboden'P«rquel>sn m,d sonstigen Vauarbeiten auch «

2 . elastische Betteinsahe
2 ^ vorzüglicher Qualität zu e>s.aunlich bill.gen Preisen, - Komm.ss.onslager m ,
«^'» l»»« bei berrn ^ o » « . » - ^»"^»« '»-. <"0^) 4-4 «

Hunderttansende von Menschen !
verbanten ihr jchüneS Haar dem einzig und »»eln eriftierende« I

sichersten und besten !

W M ^ W gibt nichts besseres " W W !
zn̂ r Erhaltung l W l ß M M W l ""^ Vefördernng >

Yes Wachsthums W^iffMM^^M! der Kopfhaare !
c>I» ti« jn c>Nen welllheilen I,' I'rlann« W^ /» )<^^M») »l^Nlxnd VühMtN »c. it., mil eintm l. l. >
»>!d berüdml ncwolt>rn,, vo» mldi^. ̂  1^ ̂  » ' ?F îlauOschl. Pfioilegiu» f l i l b?« ,,«ze» >
««loril«!,» alPliUtt, u,i, ^s„ ^^^ Wj^ V ^ ? 's ^/^WlU"'^''? bes l. l. öfteri. V<»«te« nnb >
»snbslln >nn ,vundls,vislend«sn l̂ r M«^V ^ > ^ U ^ />V»bsl ylsammien u»,ar<lche« Kr,»» >
fol«rn firlröuie. vi» Kr. l. l, npoft. W i s ^ > . «MM^HLWW lnnd» Mll P«,cnt vom l» Xovtmb« >
Vi«jtsta« drm «alstl ssra»,^ ̂ o!r! I, Zahl,ü»,l>.i«»,. «u»,e»lch»et» >
v,» Oesterreich, »önig von Unn»r» ^ ^ M l l l ^ D

Nesedll-Klilnsel-Pmllde, !
^ ^ ^ « ^ ^ ^ wo l>f! rtNtlmnftifftm («rblaill»,' !nd<!t,n ^ W W W W W ^ ^ ^ W

^ < ^ - ^ unt l l i th l Hnarc I>l'li'»niic!i rn , ' l« ^ i>l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W

bessMg» icdr Nl< vpn 8«l»upp«ndllHul»» binnen ^
^ ^ ^ M ^ ^ V we»<ae« lagen vl»Ns»«nb>», vrsliüte« da» «uSfnUr» ) ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ^ >
^ ^ ^ M ^ ^ > der Haar, ,n lürzsftsr Zrlt nnn^lill, und f«l immer. / ^ ^ >
^ ^ ^ ^ l_! gibt dciii Haare "»c» nnlüllichrn <t»an^ bieje« ^ ^ ^̂ ^̂ »̂ >

^ ^ ^ ^ M ? ^ ^ ^ ^ W und bewahr« e< vor dem Ergraue» bi» in ba« höchste >

^ ^ W i ^ M M ^ M v V v N ^ H,is,,sl« lamm! <"^>iouch»a!i» s,j,!„,i in Hur» sprachen ^ M / / Ä W W W ^ ^ ^ ^ I
1 f! 5<» l l «,i« PoftVtllentm'il, > s> »><> tr. W

Wildtlvrr lnnsrr elhalten ansehnliche Per^en<e. W
Fabril und HauptLenlral ^ersendungsdepli» »n , s « «l »n «l»t»ll bei >

^l»l0) ,0-5 <1»l'I I^»It, >
Parfumeul und Inhaber mlhlerer l, l, Privttealen in Wien. Ieseffiadl. PiaristengaN, «,. »4. »» « l«»« >

Ha»It, nächst der i'srchsnjcl^ri-stlahl, » " », «
wohin alle lchriillichcn Nustrage »u richten sind und wc> «uftiiiae °u« den P i o v i n « , ««««» V»»«<»»«hl«», >

de» Geldbetloge«» odn Pl>ftnachn«hl!,c schnellften» efiertulert D
» > M > ^ Hauptdepol fNr Malbuch einziq und allsin bei dem Herrn ««»»»»»M >
M W M F>»>»>». Parfüme,ilwalentiandlnna. in t'aibacd. D

WM' W l , dei jedem vorziisslichsn sto^rila!«, so werden auch be! diese» l«bo, ««ch«bmun,e» «»» W
stiijchunat i'sr!ucht, i»tt Nnd d<il>e> er!»«!, l'ch deim «„fnu! nur c>n d „ oben bê eichnele «iederla,» ,» «
wenden ,d die ech<l MesedaUrauftl-Pomad» von l l a r l Pol l in « i e n «u»ti«!ckl!ch »u »nlan»«. ,o. «
w!e odiqe echuhmarle ,u beachten. >

Wegen vorgerückter Saison.

A sind das passendste Z^

4 Weihnachls- und Neujahrs- t
^ Geschenk. z
^ Einem veiehrten Publil«m empfiehlt sich ?

(l»28ft) 2—2 Nulhnusplah 8. ^aibach.

Zu billigsten Preisen.
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Die P T. Herren N,»Iun>ol»nti«n sam«t
Familie sind zu der am 25. d. M. im Glassalon
der Kasino.Restauration stattfindenden Christ»
baumfeier von der löblMaibacher freiwilligen
Feuerwehr freundlichst eingeladen. (52V7)

Laibach. «4. Dezember 1877.

Die Hchiihenvorftehung.

Husverkauf!
Laiar frieclmann!

Um mein hiesiges Warenlager zu lichten,

20"o unter dem bisheri-
gen Perkaufspreis.

Laxal- fl-iellmann
«us Wien, Pr«terstl»ße 26,

Elefantengusse Nr. l i .

Dorsch «Leberthran'Oel.!
Das beste Blutreinigungsmittel, w i r l t vortreff« ^
lich gegen Slropheln, Rachitis, chronische Haut«
ausschläge, üungenkatarrh und Üungentuber-

tulose. I n Flaschen zu 1 f l . verlaust

Apotheker. Wienerstraße, Laibach,

\cties Heilsisteni
für kranke und geschwächte MUnner
(ohne Medicament). Zu beziehen durch
die Bucbhandlung Huber & Lahme,
Wien I, Herrengasse Nr. 6. Preis fl. 'l, mit
Post fl. 2-10 (3. Auflage). (3453) 10-8

NB. 8000 Kranke gehellt.

> Danksagung. <
^ Durch da« am 13. d. V . im Hause Nr. 8 in der Spitalgasse ausgebrocheue I
I Feuer hatten wir das Unglück, ins Mitleid gezogen zu werden, indem uns die am l
^ Dachboden befindlichen Waren, welche bei der löblichen l t. priv. >U»M>e>«^»» F
^ « l » n l «<»>,«»^»>l in Tricst versichert waren, verbrannten, I
> Die diesfällige Echadenerhcbung wu»de durch den Vertreter obiger Versichc» U
l rungsanstalt, Herrn V . Teuni«. allsogleich vorgenommen und uns der entfallende /
^ Entschädigungsbetrag prompt ausbezahlt. I
> Durch diese coulante Handlungsweise fühlen wir uns angenehm veranlaßt. >
^ dieser Versicherungsanstalt unsern Dank öffentlich auszusftrechen und solche jedermann /
/ auf das beste anzuempfehlen. ^
Z Laibach am 22. Dezember 1877, l

I (5294) 8eNu8nnlss k VVeke,. l

und mehr. alH monatlicher Nebenverdienst, wird ^
von einem renommierten Hause: Agenten, Lch»
cern, Privatpersonen und Pensionisten in der
Provinz geboten. Offerte (nur in deutscher >
Lprache) unter der Chiffre ^.. 2 . C. I l r . 2 4 1 '
befördert die AnnonccN'Expcdition von U. I«. !
l)Hub« s«. Co., I., Singerstraße 8, Wien.

(5123) 1 5 - 5

»«»,»«»<», «,, >^»«,»««.>, l Ewi?!n»2 Vi'schi^. Apotheker! Ios Cwol>oda. W
Apotheker; Ioh, Perdan. Pohl ck Eupcm, H. ̂ , Wrml-l. Alito» Krispcr. H Lrntschc. >
Ioh, Ncp Plauh. Schnßnia <k Webcr, Jakob Tchobcr. >

Nur echt, wenn auf der Schachtel . 1 . k i M v s l e k c « . steht. >
^ ^ l i " N1NVNl )N ^"^ ^^'^ Ankauf der gefälschten Wilhclinsdolsrr Malzellracl» W
^ V l l - l ^ U ^ z l c l l Bonbons (ohne Malzcxtractgehlllt) in tänschend ähnlichen >
rothen Schachteln, >

Der große Werth des Wilhelmsderfer Malzextractes ist durch Autoritäten ersten D
Ranges, wie Oppolzer. Heller in Wien, Bock in Leipzig und dnrch drn i» der ganzen >
medizinischen Welchrteilwelt hochgeachteten Prof. NicmOirr in Tübiogeu über jeden W
Zwrifcl gestellt. ^ ss.i4l) I >

Restitntions-Flnifl.
um Pferden bis in das höchste Alter die Kraft
und Ausdauer zu erhalten und das Tteifwerden
zu verhüten, in Flaschen zu 1 ft. verkauft

Apotheker, Wienerstraße. Laibach.
(4875) 6 - 5

Hcrren-Wasche,
eigenes Erzeugnis,

solideste Arbeit, bester Stoff und zu müglichst
billigem Preise empfiehlt

C. I . Hamann,
Hllllptplalz Nr. 17.

Nucb wird Wälcte genan nach Mah und
Wunsch angefertiget und mn bestpassende Hem
den verabfolgt. ' (2713) 64

pariser

Kunstausstellung.
Vom 24. bis 25 Dezember 1877.

I I I . 8««^«,

WZal rl. äi6 ?^I622.62.
Vom 26 bis 27. Dezember,

I V 8««^<3l

8.6126 äurcd äi6 20^612

u. IIlliit.-2i2iic:-262t6issuuss
I . A b t h e i l n n g

(4339) 49 Zi l fehcn

im Hause der Handels-Kehranstalt
am Kaiser Josessplah Nr. 12.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends. Entree 20 kr.

M M - Eine Partie Glasbilder ist zu ver-
laufen, auch einzeln.

s«h« oer«. «»«l.l ^ « ^ » ^ » « . ^

Qfd!n<,l!y««»Anst«!» für

Lo3l)nlo<:lit8-l(i-»nltnotton
»on l l l i o

Vii»«l!e» d«r w lent i meüic, ffac»ItHt,

<,<os<ugll<li werbt» dl< <ch«>nd,il UN-
tzfilb»«« Fzn« »on st«s««,»<<<«,»«s

l>rd<„»»>«,« tüqllch oon i t^—^ Nhl.
>uchn>!rbd>ich<^»rs,sp««benib«ha»»

W M ' » » . »>»«»»» <»u»b« du»ch vl»

^ M r Weihnachts- undl
Z Neujahrsgeschenke. ̂
^ Ueber 500 TtÜck ^

!ü neuere Gemnllle unä ^

luGelfaroenaruckbllller^
cumit prachtvoll aus«estatteten Gold-^
Prahmen aus den ^
fersten Wiener, Berliner und^
^Münchner Fabriken und 50" /^
Gunter den gewöhnlichen Preisen empfiehltl
^d ie VilVer- und Lpiegelhandlung Ves^

sU(5290) 3—2 llongrchplatz 7. ^

!^ Auch werden daselbst Vllder zum Span» ^
Anen und lackieren übernommen, ^

I Damen, \
•*•* welche ihre Gemale und Freunde mit j

jg Weih nachts- j
|W oder |

gg Neujahrs**esehenken j
X$ überraschen wo'Nv, werden gewiss die ]
J5 beste "Wahl trrtleu, wenn sie in der |

jg Spezialitäten-Niederlage \
2% am Kathausplatz Nr. 18 }
$$ echte Havauua - Zigarren voa 12 bis )
J* ;>0 ü., Spezialitäten-Zigarren von 2 fl. }
*g 80 kr. bis 22 ü. pr. 100 Stück, oder )
w türkische Rauchtabake von 6 bis 24 fl. %
J | pr. Kilo einkaufen. (5234) 3 -3 J

ISMBMBMMOSIWSISISMBSIIWS—••JiiBMsMsMB^MisMs—IS»^

I ? W o ? t
kauft man dio billigsten, schönsten und praktischesten

i W Weihnaclits-Geschenke ? S

I M. I n ,
Laibach, Luckmann'sches Haus, Elefantengasse II.

i Einen Iteisepelz um 45 fl.

* Mem /ikofl „ 20 „
r, Nchlalroik „ 10 ,
, Jajrdrock , 7 „
„ Winterhose * 6 „
, schwarzen Salonanzu^ , 25 „

Grosse Auswahl in:

Kinderkleidern, Paletots, Knahenaii/ÜKen, töen-
I czikofls. Stadt- und .la<cd|ielzen.

I Herrenröcke für Damen, neuester Pafon,
zu besonders billigem Preise.

I
| W^~ Außwärtige Aufträge werdon prompt gegen Nachnahme effectuiert

und nicht Passendes ohne jeden Anstand uniRotau6cht. (5082) ö -6

I^WHMHSlSSSBSSSSSHBMflHSBBaBmBBlSnUaaüB^BflH^ilBaüBSBaSSSSUBSS^BMBSl

J'"'*"*"'• € i n U ö u n 0 ) i t m A b o n n e m e n t a n s i a a a a t -
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